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Bssen, den 4. Oktober 1945. 


Bidesstattliche Erklärung 


Wir,die Unterzeichneten Raimund Becker , geboren am 22.3.1905, 
wohnhaft in Bssen-Steele, Dreiringstr. 30, Aloys Höfer 
geboren am 28.9.1906, wohnhaft in Essen-Borbeck, Heckelsberg is, 
und Josef Dahm, geboren am 6.12.1898, wohnhaft in Essen~Borbeck, 
Borbeckerstr. 130, geben ohne Zwang folgendes zu Protokoll: 


Es wurden uns, den Unterzeichneten Becker und Höfer, die Fotogra- 
fien des Polterschrankes, der im Ausländerlager im de linde des 
Panzerbaues 4 stand, und des schmutzigen, verwahrlosten Russenla- 
gers gezeigt und wir bekunden folgendes; 


- Die Fotografie A zeigt einen Bisenschrank, der von der Firma Krupp 
speziell hergestellt worden ist, um russische Zivilarbeiter in 
einem Maße zu foltern, die man unmöglich mit Worten beschreiben 
kann. In einem Fach des Schrankes, in dem kaum ein Mann gerade 
stehen kann - die Höhe ist 1,52 m, die Breite und Tiefe je 40 = 50 
- wurden sehr oft Männer wie Frauen für längere Zeit eingesperrt, 
oft sogar zu zweien in einem Fach mit Füßen getreten und hineinge- 
preßt. Es wurde uns von einer Russin erzählt, daß sie, die im 
siebten Monat in Umständen war, auf bestialische Art und Weise in 
den Schrank hineingepreßt worden sei. Oben in dem Schrank befinien 
sich siebartig einige Luftlöcher, durch die man im eiskalten Win- 


ter kaltes Wasser auf die bedauernswerten Opfer geschit tet hat. 
Bild B zeigt denselben Schrank, wie er abgesperrt aussieht. 


Bild C zeigt den Schrank offen. Man kann genau sehen, wie tief er 
ist und muß sich wundern, wie es möglich war, einen Menschen hin- 
einzupressen; um wieviel weniger zwei. 


Im Bild D sehen wir das sen das vaa Kruppschen Direktorium als 
v 


Wohnraum für die russischen Zivilarbeiter bestimmt wurde. Die 
Breite der einzelnen Zimmer war 2 = 2,5 m, die Länge etwa 5m, - 
die Höhe 2 m. In jedem Raum waren bis zu 16 Personen in Doppelbet- 
ten untergebracht. Die Betten waren mit Strohsäcken ausgestattet - 
und die Strohsäcke wurden nur ausgetauscht, wenn sie in Fetzen 
auseinandergingen oder wenn sie durch und durch verlaust waren, 

Bs lag im allgemeinen nur an der Laune des Lagerführers, wann und 
zu welcher Zeit die Strohsäcke ausgewechselt wurden. Das Dach des 
Lagers war mit Wallblech gedeckt, Durch Angriffe wurden die Bleche 
beschädigt. Es wurde aber nicht erlaubt, die Dächer zu reprieren 
und bei schlechtem Wettér regnete es durch. Die einzelnen Räume 
waren feucht. Täglich erkrankten 3 = 5 Personen durch diese Wohn- 
verhiltnisse. Es ist den russischen Zivilarbeitern verboten worden, 
im Winter in der größten Kälte Öfen aufzustellen, Wenn der Lager- 
führer einen heimlich aufgestellten Ofen sah, wurde er sofort von 
der Lagerführung entfernt. Der Boden war aus Stein und sehr kalt. 
Es wurde nichts getan, um den Boden zu belegen und dadurch den 
Raum würmer zu machen. 


Das Lager wurde von der Oberlagerführung, Herrn Kupke, besucht 
und wurde als Musterlager für den Kruppschen Betrieb anerkennt. 
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Wie uns der Lagerleiter Lówenkamp mitteilte, hat ihm die Ober- 
leitung eine besondere Belobigung für die musterhafte Betreuum 
der Ostarbeiter erteilt. Wir legen noch zwei Briefe bei, die der 
Lagerführer Löwenkamp aus dem Gefängnis herausgeschmuggelt hat, 
um den Unterzeichneten Höfer zu beeinflussen, günstig für ihn 
auszusagen. ۱ 


Der Unterzeichnete Dahm hat persönlich gesehen, daß in der 
Neujahrsnacht 1945 drei russische Zivilarbeiter, nachdem sie 
zuerst geschlagen worden waren in den Schrank = in ein Fach 
zwei - eingesperrt wurden. Zwei von den Russen mußten die zanze 
Neujahrsnacht darin bleiben und es wurde sogar noch kaltes Was- 
ser über die Leute gegossen. 
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